
Der Heubauer von Hattenhofen

Eine Sage aus Hattenhofen berichtet von einem Landwirt, der nach 
Mitternacht noch sein Heu einführen wollte. Bis spät in die Nacht 
hinein lud er sein Fuhrwerk bei Vollmond auf. Als die Glocke aber 
zwölf Mal schlug, brach ein gewaltiger Sturm auf, der das Fuhrwerk 
samt Rössern und Bauer in die Lüfte hob und bis in die Gegend um 
Kempten trug. Dort beruhigte sich um ein Uhr der Wind und ließ die 
Ladung zu Boden fallen. Der Bauer war verletzt und verschunden, 
sein Fuhrwerk zerstört. Von seiner Heuladung war gar nichts mehr 
zu finden. Mit den beiden Rössern konnte er jedoch nichts mehr 
anfangen. Sie weigerten sich, noch einmal auf das Feld des Bauern 
zu gehen.
 
Text und Bild: Klaus Wankmiller

Bäuerliches Votivbild in der Pfarrkirche von 
Hattenhofen

Durch das Laden dieser Ressource wird eine Verbindung zu 
externen Servern hergestellt, die evtl. Cookies und andere Tracking-
Technologien verwenden. Weitere Informationen finden Sie in 
unserer Datenschutzerklärung.
YouTube-Videos laden 

https://schulbuch.ostallgaeu.de/fileadmin/_processed_/c/6/csm_Heubauer_Hattenhofen_235a4555b7.jpg
https://schulbuch.ostallgaeu.de/impressum20140002.html
https://schulbuch.ostallgaeu.de/kultur-/-brauchtum/sagen-und-legenden/der-heubauer-von-hattenhofen.html

